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BRIEF VON KOENIG PHILIPP V. AN SEINEN SOHN LUDWIG I . , [ INFANT

VON SPANIEN]

Seit ihm der barmherzige Gott die Vergänglichkeit dieser Welt
vor Augen geführt , habe er nur noch den einen Wunsch gehabt,
die Krone ablegen und Gott dienen zu können . Dieser Entschluss
sei ihm um so leichter gefallen , als ihn seine Gemahlin [Elisa¬
beth Farnese ] schon vor Jahren dazu ermuntert habe , mit dem Bei¬
stand der Jungfrau Maria diesen in die Tat umsetzen zu wollen.
Die königliche Bürde aber möchte er nun ihm , seinem Sohne , über¬
antworten und ihn ermahnen , Gott zu dienen und seinem Volk das

Heil zu bringen . Der Schutz von Religion und Glauben fordere
vollen Einsatz , der ihn im äussersten Notfall sogar sein Leben
kosten könne . Mit gleichem Einsatz aber solle er sich für die
Ehre der Mutter Gottes verwenden.

Gegenüber dem Heiligen Stuhl und dem Papst , als Stellvertreter
Christi , möge er sich als gehorsamer Sohn erzeigen und sich ins¬
besondere als Förderer des "Tribunal [s ] der Inquisition” , durch wel¬
che Spanien im Gegensatz zu andern Ländern bisher von allen Irr¬
lehren verschont worden sei , erweisen.
Die Königin möge er jederzeit , selbst nach seinem , Philipps , To¬
de,in Ehren halten und ihr mit Hochachtung begegnen . Seinen Brü¬
dern [Ferdinand , Karl und Philipp ] gegenüber solle er sich gleich
einem Vater verhalten und ihnen eine Erziehung zukommen lassen,
wie sie sich für christliche Prinzen und königliche Kinder ge¬
zieme . Seine Untertanen solle er - ungeachtet ob gross oder
klein , reich oder arm - beschützen und sich dabei insbesondere



der Unterdrückten annehmen ; "verordne 3 dass der Unbillikeit in forde-

rung der gelteren in dene >i Oeoidentalisaheyi Indien [Amerika ] ahgehotfen wer¬
de . "

Was ihm , Philipp , zu bewerkstelligen nicht gelungen sei , möge
nun er zu verwirklichen suchen.

Schlussendlich wolle er ihm noch 2 Könige - der eine von Frank¬

reich , der andere von Spanien , Ferdinand und Ludwig - vor Augen

führen und ihm diese , seien doch beide sowohl Könige als Heilige

gewesen , als Vorbilder empfehlen.
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